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"F¡ignE-þ{p¡rr
am Fest der Feste
HW - Das Fest des Berner Abrgaus im
Rahmen der CH-91 findet vom 7.-9. Juni
in Aarau statt. [n der Aarauer Altstadt
werden viele kulturelle Aktivirären
statffinden und dutzende von Beizlein
betrieben. Ursprünglich hatte die Sriftung
Schloss Biberstein sich bereit erklärt, dort
eine Kaffeestube zú füh¡en. Infolge
personeller Engpässe muss sie aber jeta
darauf verzichten. Da die Vereine wegen

.n nahen Jugendfest (25. Mai) kein
lnteresse an dieser weiteren Aktivität
zeig¡en, beschloss' der Gemeinderat, die
Angelegenheit selbst an die Hand zuneh-

Jahrgang Nr. 6 5.4.1991

men, damit die Gemeinde an diesem Fest
nicht durch Abwesenheit g]är:øt. Der
zuständige Ressortchef stellte eine Mann-
schaff zt¡sammen, die sich um die
Organisation und den Betrieb kämmert.
Die Sewiceequipen werden durch die drei
Dorfparteien, den Gemischten Chor und
den FC gestellt. Aber auch "das Schloss"
beteiligt sich personell und materiell an
diesem Unternehmen. Das "Fähre-Kafi',
wird seinen Standort am Anfang der
Milchgasse, nahe dem Kirchplatz, haben.
Ein Weidling und weitere Fäh¡e-Utensilien
werden als Blickfang dienen. rilir erwar-
ten natürlich einen Grossaufmarsch der Bi-
bersteiner Bevölkerung!

Merkblatt frir die Abfallbeseitigung
Iætzte woche hat der Gemeinderat sein 21. September) und wann dieses beim

Merkblatt für die Abfallbeseitigung an alle Holzschopf entgegengenommen wird (g.
Haushaltungen unserer Gemeinde verteilt. Juni, 3. August und 30. November).
Es enthält alle gewünschten Angaben, wie Die Iæktüre dieses Merkblattes ist allen
man die verschiedenen Afen von Abfall Einwohnerinnen und Einwohnern bestens
entsorgt. empfohlen.

Man ñndet auch die Daten, wann das

Altpapier eingesammelt wird (6. April und



Der Gemeinderat im Gespräch
mit den Bibersteiner Dorfparteien

RiB - Auf den Montag, 18. März L991,20
' Uhr, lud der Gemeinderat die Bibersteiner '

Parteivorstände aJ einem Infor-
mationsabend ein. Nach den kur¿en

Begrilssungsworten des Gemeindeammanns

Beat Sigrist wurde sogleich das

Schwerpunktthema Finanzplan 1990 bis
1995 aufgegriffen. lilozu Biberstein einen

Finanzplan (FP) brauche, erklärte an-
schliessend der C¡emeindesclueiber Peter
Kopp den Anwesenden auqführlich. Beat

Sigrist stellte darauftrin das Kernstück des

FP vor: das Investitionsprogramm für die
nächsten fünfJahre (zB. die Verlegung der

K470 I Dorfkern usw.). Damit keine

ñnanziellen Engpässe entstehen, legt der
' Gemeinderat wert darauf, den FP-nicht zu

überladen. Dieser muss auch laufend der
Realität angepasst werden. Das kt-
vestitionsprogramm ist in zwei Gruppen
aufgegliedert. Die Gruppe A stellt die
bewilligten Projekte dar (zB. die EDV-
Anlage, **.), Cnuppe B sind die
Budgetposten (Rahmenkredite für Stras-
senbau, Anschlussgebühren Kanalisation
usw.). Es gibt weitere hojekte, die noch
nicht bewilligt sind, aber während diesen
fünf Jah¡en möglicherweise vor die
Gemeindeversammlung kommen (zB.
Werkhof, Gestaltung oberer Dorfkem,
Sanierung Schiessanlage usw).
rileiter erhielten die Anwesenden
Informationen rÍ Finanzentwicklung.
Schwerpunlfe liegen hier in der
Hochbauinfrastruktur. Probleme zeigen sich
in der Stagnation der Bevölkerungszahl.

Die Entsorgungsfrage bleibt in unserer
Gemeinde ein aktuelles Thema. Hier sind
die Gebühren stark steigend, was der

Bibersteiner Bevölkerung ab 1992
ebenfalls ans Portemonnaie gehen sol[,

Verlangte die Kehrichwerbrennungsanlage
Buchs pro Tonne Abfall 1989 noch Fr.

90.- so , sind es 1991" Fr. 150.-, 1995

müssen die Gemeinden bereits Fr. 250.-
berapfen! Wie man diese Gebühren-
explosion finanziell in Angriff nehmen

will, d.h. wie auf die Verursacher

@evölkerung) abwälzen, darüber wurde
eingehend in der Runde diskuti,
Biberstein will jedenfalls nicht zum
Kehrichttourismus einladen. Möglichkeiten
wie Sackgebühren, Gewichtgebühr pro

Haushalt, aber auch eine Steuererhöhung

könnte in Betracht gezogen werden... das

Thema regte zum lebhaften Gespräch an.

Bevor sich der Gemeinderat für eine

läsung entscheidet, startet er eine Umfrage
in der Bevölkerung, welche Art einzu-
führen sei.

Tendenz. nach oben haben auch die
Abwassergebühren. Hier gab es weiter zu

bemerken, dass irgend einmal unsere

Abwasserleitungen saniert werden
müssen...

Da die Linienfährung der K470 klar
definiert isÎ, zieht die Gemeinde in
Betracht, das eigne. I-and beim oberen

Dorfkern zu veräussern. Dies wäre
erfreulicher Buchgewirur für unsere

Gemeindekasse.
Für all jene, die mehr zum Finanzpaln

wissen möchten, dieser liegf in der

Gemeindekanzlei auf.

Nach diesen ausführlichen Erklärungen'
offerierte der Gemeinderat den Gåisten

einen kleinen tmbiss. Die Anliegen der

Parteien kamen nach der verdienten Pause

ins Gespräch. Verschiedene Themen
wurden aufgegriffen: Siagnierende
Bevölkerungszahl, Jungenberg-Trot-
tenacker-Planung, Betagtenbetreuung,



Wohnbauförderung, Altersheimfrage, Salär
Kindergåirtnerinnen, Dorfladen, Blocþeiten
in der Schute... selbst das Klavier im
Mehrzweclcraum wird vermisst... Die
zuständigen Gemeinderäte gaben zu den

betreffenden Anfragen Auskunft. Einige
Themen heiaen die Gemüter zu regen

Diskussionen an.

Bevor die Versammlung beendet

wurde, erhielten die Anwesenden die

neusten Informationen von der Abfallfront.
clemeinderat Gerhard Häuptli erkläfe,

Gesucht...
Am 31. Juli 1991., dem Vortag unseres

Nationalfeiertags wird der Bundespräsident
auf dem RütIi, im Rahmen des Tages der
Jugend' den anwesenden Schülerinnen und
Schülern eine Botschaft übeneichen. Diese
Jugendlichen werden die Botschaft am 1.

August 1991 an den Bundesfeiern ihrer
Gemeinde in einem würdigen Rahmen
verlesen. Die Jugendlichen werden
bezirksweise in die lnnerschweiz reisen
und dort zwei fröhliche, übenaschungs-
reiche Tage mit einem interessanten
Rahmenprogramm erleben.
G E S U C H T : Eine Schülerin
oder ein Schüler aus Biberstein

.t dem folgenden
Anforderungsprofil:
Alter 12 bis 13 Jahre, natürliches Auftreten
in der Öffentlichkeit. Die Schülerin oder
der Schüler muss in der lage sein,'die
Botschaft anlässlich der Bundesfeier in der
Gemeinde am 1. August zu verlesen.
Bereitschaft zur Teilnahme am 30./31. Juli
1991 am 'Tag der Jugend' auf dem Rütli
und zum Verlesen der Botschaft anlässlich
der Bundesfeier in der Gemeinde.

Für die jugendlichen Delegierten soll
die Auswahl eine persönliche Anerkennung
und eine Freude sein.

dass die diesjährige Häckselaktion ein
grosser Erfolg war, ab 1992 werde je ein
Häckseltag im Frühling und Herbsr
stattfinden. Auch stellte er die Frage, ob
wohl ein lnteresse in der Bevölkerung
bestehe, einen Kompostierkurs durch-
zufüh'ren.

Beat Sigrist meinte abschliessend, dass
der Kontah zct den Parteien ernst
genommen werde und nur fördernd ñir das
Gemeindewohl sei.

Die Schulpflege bittet, Jugendliche in
Biberstein, die dem obigeri
Anforderungsprofil entsprechen und die
Aufgabe der Bibersteiner Vertretung
übernehmen möchten, sich bis 8. April
beim Reklor der Schule, Herrn Urs
rililhelm, TeL 37 25 94, zu melden.

Klavierkonzert
Yon Tomas Dratva, Biberstein,
am 7. April 1991

Die Schulpflege Biberstein freut sich,
Bibersteinerinnen und Bibersteiner zu
einem Korzert des Pianisten Tomas
Dratva, der in unserem Dorf aufgewachsen
ist, einzuladen. Der junge Musiker hat sein
Klavierstudium am Konservatorium der

Musikakademie Basel beendet und bereitet
sich nun auf die sehr anspruchsvolle
Schlussprüfung für das læhr- und Kon-
zertreifediplom im Sommer vor. Dieses
besteht u.a. aus einer Darbietung von
Klavierwerken aus verschiedenen 7nít-
epochen.

Musikfreunde aus Biberstein und
Umgebung erhallen nun Gelegenheit, diese

Werke in einem Konzert zu hören. Es

findet statt am Sonntag, 7. April 1991 um
17 Uhr in der Aula des Schulhauses. Der
Eintritt ist frei. (siehe lnserat)



Jodler-Abe in Biberstein
ES. - Ein gut gelungener Jodlerabend

rollte am 16. Mätz in der vollbesetzten
Turnhalle über die Bühne. Nach dem
ersten Lied des JK <<B'hüet .üs Gott der
Chüejerstand> durfte dèr Ìläsident Werner
Zaugg ein interessiertes Publikum, sowie
eine stattliche Anzahl Vereinsdelegationen
a.us dem Dorf. und aus nah und fem
begrüssen. Ein besonderer Gruss galt dem
Selaetåir des Nordwestscheizerischen
Iodlerverbandes, Otto Affolter.

Der JK sang unter der læitung des
Dirigenten, Urs Vock, die folgenden, gut
einstudierlen Lieder: <Soldanelle, Wenn
d'Matte grüene, Bärgblueme, Es töni e
Ruef, Ledig>. Diese Darbietungen wurden
eingerahmt vo¡l Alphornvorträgen mit
Adolf Hüppeler und dem Duett Doris
Meier, Rico Derrnon, begleitet von Heidi
Zumsteg. Besonderer Beliebtheit erfreute
sich immer der Cresamtchor, diesmal mit
<<Kamerade> und <<Bärgawe>.

Im 2. Teil vermochte ein eindruckvolles
Bühnenbild die Ar¡wesenden <<uf de
Gåimselialp> zuglauben; ein von der

U.G. - Endlich halb sieben. Das
C¡emurmel und Stühlerücken verstummt,
und Herr Kammer konnte das zahlreich
erschienene Publikum be!¡rüssen. Bis auf
den lelãen Plalz war die Aula besetzt.
Nach dem eturas enttäuschenden
Aufrnarsch <l¿usabend>i drei Wochen
Èüher, ein wahrlich erfreulicher Anblick.
Die Bibersteinerinnen und Bibersteiner, so
Hen Kammer, haben wohl mehr Freude an
der Musik als an den Läusen.

Schulmusikabend yom 27. tr.4lärz lggl

klubeigenen Theatergruppe und
laienspielern aus Thalheim gut gespieltes
Lustspiel in zwei Akten von Josef Brun.

Die Fleischtombola, aber vor allem die
Bauernbrote, Zipfe und Kuchen (alle von
den <<Jodlerfrauen>> gebacken) erfreuten
sich grosser Beliebtheit und manch einer
war enttäuscht, dass es diesmal nicht zu
etwas <<Gebackenem> gereicht hat. Zum
Trost konnte man sich dafür an .dgn, wi'-
immer hervonagend gekochten Brat.
würsten mit Zwiebeln oder lìippli mir
Sauerkraut gütlich tun.

Bis in die frühen Morgenstunden sorgte
die Kapelle <<Roggenfluh>, Oeirsingen, für
Stimmung, Tanz und gute laune.

Der Jodlerklub <Haselbrünneli> dankr
allen herzlich, die für das gute Gelingen
des Abends beigetragen haben: den
Zuschauern, Vortragenden auf der Bühne
und ganz besonders allen Helferinnen und
Helfern vor und hinter dem Buffet und der
Bühne.

læider mussten wir auf das tradi¡ionelle
Eingangsspiel des Jugendspiels diesmal
verzichten, da der Dirigent im Spital weitt.
TroEdem erwartete uns auf den
Zuhörenängen ein vielfätliges Kor¡zert. Mit
dem Lied <Gross und rund isch d'Sunne>
und einer Blumenwiese wurde der Frütrling
begrüsst (Musikgrundschule 1. Jahr).

Nun erklangen die verschiedensten
lnstrumente. Mit Emsthaftigkeit und Eifer
war wohl fleissig geübt worden. Nach den



Jugendspiel Küttigen-Biberstein

Jahreskonzert
am 6. April 1991 in Biberstein

be - Nachdem das Jugendspiel
Küttigen-Biberstein in den vergangenen
Jahren jeweils die Abendunterhaltungen
der Musikgesellschaften Küuigen und
Biberstein mit einem kurzen Konzert
eröffnet und im Frühling eine Gän-
herkonzert durchgeführt hat, wird nun
anstelle dieser Auftritte am Samstag, 6.

April 1991 . erstmals ein eigenes

Jahreskonzert durchgeführt. Der Dirigent,
Freddy Born, hat mit seinen laiapp 30
Musikantinnen und Musikanten ein

interessantes, und abwechslungsreiches
Konzertprogamm einstudiert. Mi¡virken
werden ebenfalls die Majoretten- und
Tambourengruppe. Der Anlass beginnt um
20.00 Uhr in der Turnhalle Biberstein.
Nach dem Konzef spielt das Trio Rainbow
zum Tarø auf. Eine reichhaltige Kilche
wird für das leibliche rWohl der Gäste

besorg! sein. Das Jugendspiel Küttigen-
Biberstein freut sich auf einen grossen

Publikumsaufmarsch.

Auch für die Einwohnerinnen und Einwohner von Biberstein:

Die Stadtbibliothek Aarau
KE. - Dem Jah¡esbericht 1990 der

Aarauer Stadtbibliothek ist zu entnehmen,
dass im vergangenen Jahr wiederum 165

Einwohner von Biberstein diese für die
ganze Region wichtige Einrichtung
:gelmässig besuchten. Emeut auch

unterstützte die Gemeinde Biberstein die

Stadtbibliothek mit einem Beitrag von
gegen 1'600 Franken.'Sowohl die schönen
Besucherzahlen ar¡s Biberstein als auch die

finanzielle Unterstützung . freuen die

Stadtbibliothek seh'r, denn sie ist nicht
nl/retzt auch Ausdruck regionalen Denkens
und gegenseitiger lilertschätzung. Die
Verantwortlichen der Stadtbibliothek laden

hiermit alle Bibersteinerinnen und
Bibersteiner - ob gross, ob klein
freundlich zum Besuch der Bibliothek und

der ihr angegliedefen Phonothek im 2.

Stock ein. Die Vielseitigkeit des Angebots
am Graben 15 hat sich länçt herum-
gesprochen, auch dass die Bücherausleihe
gratis ist, die Phonothekbenützung aber
eine bescheidene Gebähr kostet, dürfte
bekannt sein. rWie auch immer: Am besten

ist, man macht einen Spaziergang durch

die 15 Räume der Bibliotheh in'denen die

40'000 Bücher, Compact Discs, Schall-
platten und,Kassetten übersichtlich
geordnet zur Ausleihe einladen.



ersten Tönen der Sopranfiöten schien das
lampenfieber verflogen, und anfangs
zittrige Töne wurden zunehmend sicherei.
Auch der zu frühe Applaus brachte die
Soloflötistin nicht aus dem Konzept. Sie
beendete ihre Tanzweise mit Bravour. Mit
Freude gesungene Lieder mit Ukulele- und
Gitanebegleitung ernteten den verdienten
Applaus. Ein echter Ohrenschmaus ìvaren
auch die Beiträge der Altflötistiru:en. Mit
Vergnügen lauschte ich den Tönen, die
die Musikantinnen und Musikanten dem
Klavier, dem Akkordeon und der Gitane
entlockten. Dazwischen trugen die Kinder
der Orff-Gruppe auf ihren Rhyth-'
musinstrumenten mit konzentrierten
Gesichtern ihre Weisen vor.

Das von allen Anwesenden gesungene
Quodlibet <<det äne am Bärglb und

<Chumm mir wei go Ckieseli gewünne>>
rundete den gelungenen Abend ab. Alle
Mitwirkenden durften nach dem programm
einen Schoggi-Osterhasen in Empfang
nehmen. Verdient hat ihn gewiss jedes,
denn alle haben sie ihr Bestes gegeben.
Ich, und mit mir sichei viele
Bibersteinerinnen undBibersteiner, möchte
mich dem Dank von Herrn Kammer an
alle Musiklehrlaäfte anschliessen. Es ist
doch erfreulich, welche Vielfalt an,
Instrumenten in einer relativ kleinen
Gemeinde wie Biberstein erlernt werden
können. Die Freude und der Eifer, mit
welchem die Kinder ihr Gelerntes
vortrugen, ist wohl ein Beweis dafür, dass
der Einsatz aller Beteiligten der Mühe wert
ist.

Baz¡r Bastelkorb
Mittwoch, L0. April 1991, 20.00 llhr in der
A¡beitsschule Biberstein

Feuelvehr Biberstein
2. C'e¡¡mtäbung: Monta!, B. April, 19.ü) Uhr,
beim FW-Lokal.

Natur- und Vogelscbutzvercir. Biberstein
Sonntag, 21. Aprik Exkursbn im Scb¡chen.
Tre$unkt 7.00 lJhr parþlatz Tun¡halle.
Eh¡'as zum Br¡ten mitnehmetr,

GEMEINDE BIBERSTEIN

Hundekontrollmarken 1991
Ab sofort bis spåtestens ¡m 17. Mai 199I können

die Hundckontrollrnarken pro 1991 gegen eine
Gebi¡hr yon Fr. 70.- bei der Gemeindekanzlei

bezogen werden. Dabei ist der lrnpfausweis
voranlegen. Die letzte Tollwutimpñrng darf nicht

mehr als 24. Mo¡ate zurückliegen.
Nach dem 21.. M¿;i 7991wird die Hundesteuer

durch die Gemeindepolizei gegen eine zusätzliche
Gebühr von Fr. 5.- eingezogen,

Gemeindekanzlei Biberstein

Zu Yerk¡ufen: Grosses ör,nrr,n YOn Fritz Bmnnhofer.
lm Telefon n 8l 43



Krankenpflegeverein BÍberstein
sucht Anschluss

Pf - An der Mitgliederversammlung
des Krankenpflegevereins Biberstein vom
Freitag, 15. März konnte der häsident,
Herbert Hönle, die stattliche 7,aIl von 25
der insgesamt I23 Vereinsmitgliedern
begrüssen. Mehr im stillen und ohne
spektakuläre Nebengeräusche nimmt der
Verein in unserem Dorf eine wichtige
rufgabe wahr. Er sorgt dafür, dass dort

geholfen werden kann, lvo fachlishe
medizinische Pflege in den eigenen vier
Wänden notwendig geworden ist.

[n einer Gemeinde von der Grösse
Bibersteins lässt sich diese Hilfe aber nur
schwer organisieren. Im vergangenen Jahr
hatte der Verein fünf Pflegefälle zu
betreuen, was ?28 Pflegestunden ergab.
Damit ist aber eine Schwester nicht
ausgelastet, die Stelle somit nicht aftraktiv.
Deshalb sah sich der Krankenpflegeverein
Biberstein nach einem Zusammenschluss

mit einer Nachbargemeinde um. Bis diese
Vereinigung realisiert werden kann, ist die
Betreuung durch Frau Hüppeler und eine
Stellvertretung gewährleistet.

Weil die Abend-Blutdruck-Kontrollen
nur sehr wenig benützt lilerden, wird man
sich künftig bis auf weiteres auf die
Blutdruckkontrollen im Anschluss an das
Altersturnen beschränken.

Aus dem Vorstand zurücþetreten ist
das langiährige Mitglied Frau Ida Guidi.
ihre wertvolle Mitarbeit wurde mit einem
Blumenstrauss bestens verdankt.

Im Anschluss an die Vereinsge-schäfte
durften sich die Anwesenden mit dem
hochinteressanten Dia-Vortrag von Herrn
Walter Hess in den abenteuerlichen femen
Amazonas verführen lassen. Der
abschliessende Kaffee mit Torte brachte
die Versammlung dann wieder in unsere
Gefilde zurück.

Natur- und Vogelschutzverein Biberstein

Generalversammlung vom 23. Mrärz IggI
em - Um 20 Uhr konnte der Präsident

J. Buck 3{ Mitglieder begrüssen. Mit den
Verhandlungen wurde erst nach dem
Nacht-essen um 21.15 Uhr begonnen.

Im Jalresbericht rief der häsident die
verschiedene¡¡ Anläåse'in'Erinnerung: Ex-
kursionen zum Kenner¡lernen von Vöglen
und Pflanzen, Abendwanderung, Ausflug
in den Schwarzwald, Arbeitstage in der
Natur, Filriiabend; daneben bedauerte er
die zum Teil geringe Beteiligung. Nach der
Genehmigung vou Jahresbericht und
Rechnung folgte das Traktandum lVahkn.

Der håisident, der nun seit 24 Jahren dem
Vorstand angehört, stellte sein Amt zur
Verfügung. Da aber noch kein Nachfolger
gefunden werden konnte, ist er brereil,
diese Aufgabe zwei weitere Jah¡e zu
tragen. Unter Leitung des Tagespräsidenten
Gottlieb Ott wurde der bisherige Vorstand
im Amt bestätigt. Als 6. Vorstandsmitglied
wurde Beatrice Lüscher vorgeschlagen und
einstimmig gewählt. Als Rechnungs-
revisoren amten für die nächsten zwei
Jah¡e Alfred Neeser und Beat Hächler.
Nach den Wahlen rief dei Tagespräsident



die Mitglieder auf, sich am læben des
Vereins zu beteiligen.

Zu reden gab zudem das Programm des
25. Vereinsjahres. Geplant sind
Exkursionen in die Natur, ein Ausflug in
der Schweiz, Arbeitstage usw. Eine
besondere Aufgabe hat unser Verein im
<Chalenmösli> übernommen. Mit Arbeits-
einsätzen wird er mithelfen, dieses
Schutzgebiet naturnah zu gestalten, um so
der einheimischen Tier- und Pflanzenwelt
einen Lebensraum zt¡ bieten.

Nach den Traktanden folgte die 2.
Hälfte des gemürlichen Teils; die Mit-
glieder sassen noch zt¡sarrtmen bei Kuchen
und Kaffee bis nach Mitternacht.

Sonntag, 7. April 1991, 17.ü) LJhr
Auh, Schulhaus Bibersfein

Die Nummer 7:

- Redaklionsrchluss ist der 26. Nril
- erscheint arn Freitag 3. Mai

KONZERT
Tom¡c Draty¡

lif'
Iohann Sebastian Bach (1685 - 1750):

Englische Suite d-moll BWV 811 / prélude /
Allemande / C-ourante / Sarabande / Double /

Gavotte I / Gavotte tr / Gigue
Iohannes Brahms (1833 - 189):

Paganini-Variationen Op.35 Heft I
PAUSE

r#olfgang Arn¡deus Mozart (1756 : 1791):
Acht Variationsn über das Lied <Ein Weib ist

das henlichste Ding> KV 613
Claude Debrssy (1862 -1918):

L'Isle joyeuse (1904)
Alexander Scrjabin (1872 - 1915):

Son¡tr No. 4 Op. 30 Fis-Dur
I. Andante / tr. Prestissimo volando

TURI.{VEREIN BIBERSTEIN

Papiersqmmlung
Samstag, 6. April 1991

Am Samstag, 6. April 1991
sammelt der Turnverein wieder

Altpapier.
Wir bitten Sie, Ihr Altpapier

ab 09.00 Uhr gebündelt
vor Ihrem Haus bereitzustellen.
Für Ihre Mithilfe danken wir

im voraus bestens.

TV Biberstein

PS Bcvmmlwg iÌcr hrmq 08.30 IJhr
im Rertaarant Rebsnbe.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Neuwahl einer. læhrkraft
an der PrÍmarschule

In ihrer gemeinsamen Sitzung vom 1.8, Mär¿
1991 haben Gemeinderat und Schulpflege

folgenden Wahlbeschluss gefasst:
Definitive Wahl als Vikarin im Teilamt

mit 20 Vr'ochenstunden fi¡¡ das Schuljahr I991,/V2
m der Prima¡schule:

Frau Marie-Louise SchwÍzer,
Rombach

Gegen diesen Wahlbeschluss kann gemäss g 42
Abs. 2 des Schulgesetzæ von 57o der

StimmbereÆhtigts¡ innsrt 30 Tagen, getechnet ab
Veröffentlichung, das Referendum ergriffen

werden. Bei dessen Zustandekommen hat sich die
betroffene tÉh*r¡ft einer Umenwahl zu

unter¿iehen. Fonnulare anr Sarnmlung von
Unterschriften können auf der Gemcindek¡nzlei

bezogen werden,

Biborstein, 5. April 1991
Der Gemeinderat



Mit besten Wünschen...
Morgen feiert der bekannte Biber-

steiner Historiker und Kantonsschul-
professor Dr. Rudolf Schläpfer seinen
50. Geburtstag. Die Bibersteiner Dorfziitig
möchte den Anlass dazu benützen, ihm
ganz heru)ich zu gratulieren.

Seit seinem Z;'tngn unsere Gemeinde
hat er sich stets uneigennützig für die
Dienste an dieser eingesetzt. Zuerst
kämpfte er an vorderster Front für ein
-'.lhnliches Biberstein und verhinderte

-.init die Verwirklichung des vermessenen
Projekts eines Klein-Magglingen auf der
Juraweide. Dann lenkte er mit grossem
diplomatischen Geschick die Bibersteiner
Schulpflege zwischen der Skylla der
Elternwtinsche und der Charybdis der
l¿hrerinnenanliegen hindurch. Unvergessen
sind auch seine Jahre, in denen er der
Schützengesellschaft Biberstein als
Aktuar diente. Sein wichtigster Beitrag
zur Dorfkultur war wohl die Gründung
der Ilorfzütig vor 14 Jahren und harte
Kampf um ihr Ûberteben. Er har die
jeweiligen Redakforen immer kompetent
beraten in der Abfassung von (möglichst
kurzen) Artikeln. Ja er hat selbst oft Feder
geführt und (nicht so kurze) Artikel ftir die
Dorfziitig verfasst.

Seine Interessen sind vielfåiltiger Art.
d'engagiert sich seh¡ aktiv in der lokalen
SP (Spezialgebiet: endlich Kehrichtsack-
gebühren einführen!). Er reist sehr gerne,
aber nicht, wie Goethe sagte, wegen des

Reisens, sondern wegen des Ankommens.
Er informiert sich an Ort und Stelle, um
die welthistorischen Probleme zu erkennen,
z.B. in Zimbabwe über das Ende des
Kolonialismus oder in Brasilien über den
Regenwald. Diese Erkenntnisse kann der
begnadete Geschichtslehrer dann seinen
Schülerinnen und Schülern vermitteln.

Auch Sport ist ihm sehr wichtig. Von
seinen Iæistungen im Kunstturnen mit

kantonal-appenzellischen Auszeichnungen
in jungen Jal¡ren hat er hinübergewechselt
zum Velofahren (zwar nicht immer ganz
unfallftei) im Sommer und langlaufen im
Winter. Auf den anstrengenden Velotouren
im Piemont, zusammen mit unserem
Gemeindeammann Beat Sigrist, kann er
sportliche Fitness kombinieren mit
kunsthistorischen Erlebnissen und denen
der Önologie. Dieses spofliche Enga-
gement zeigt sich in seiner noch unver-
brauchten, physischen Ausstrahlung von
Charme und Jungmannsk¡aft. Wer gäbe
ihm schon die 50 Jahre! Alle diese
Energien, die er für den äusserst an-
strengenden Beruf und die dementsprech-
end knappe Freizeit braucht, holt er sich
im Schosse seiner lieben Familie. Die
treubesorgte Ganin Christine liebt und
pflegt ihn, und umgekehrt hilft er tatlaäfiig
im Haushalt mit. Zu diesem Zwecke hat er
vor kurzer Zeit seine Kochkenntnisse in
einem Kochkurs der Bibersteiner Wärch-
statt wieder auf den neusten Stand ge-
bracht.

Seine beiden Töchter Barbara und
Angelika erflillen ihn mit Stolz (und vice
versa).

rilir wünschen Rudolf Schläpfer noch
viele Jah¡e seiner ungetrübten Schaffens-
l<raft.



20 Jahre CaPtain Jo
Am 2,+. März feierte CaPtain Jo 20

Jahre seiner Aarfähre in Biberstein. Aus

Dankbarkeit zum Dorf lud er zu diesem

Jubiläum die Behörden, Vertreter der

Dorfuereine und Parteien, der Feuerwehr,

des Zivilschutzes unserer Gemeinde zu

einer Geburtstagsfeier auf sein Pira-
tenschiff 'Amaranthee' ein.

' In.seiner Begrüssung der Gäste fteute

sich der in Buchs aufgewachsene Captain,

dass so zahl¡eiche seiner Einladung gefolgt

rryaren. Er erzählte, wie aus einem

Fischrestaurant vor 20 Jalren die Aarfähre

entstanden war. Der damalige Wirt hatte

das Restaurant aufgegeben und es wurde

versteigert. Captain Jo gelang es, das

Gebäude zu erwerben, womit ein alter

Traum von ihm in Erfüllung ging. Das

Haus wurde umgebaut und bald ein

beliebter Ort, der auch von vielen

auswärtigen Besuchem häufig ftequentiert

wird. In dem 20 Jahre jungen Leben

schiffte die Aarfähre in verschiedenartigen

Gewåissein: Sturm, Ebbe und Flut. Dass

das Schiff nun etabliert ist, war ein Grund,

Dank abzr¡statten: an den damaligen

Gemeinderat, der die Baugesuche

bewilligen musste, die Nachbarn, die oft

Immissionen erduldeten, den heutigen

Gemeinderat. Der Aarfähre-Captain

überreichte grosszügige Gaschenke, zB.

erhielt unser Posthalter Heinz Bachmann

ein Paar Schuhe von bester Qualität' hat er

doch in den 20 Jahren eine Strecke von

2080 l<rn zurücþelegf (was der Distanz

Hamburg retow entspricht), um jeden Tag

die Post in die Aarfähre zu bringen' Dann

dankte er auch seinen treuen Lieferanten

und Freunden und vor allem seiner

Familie, die sich heute sehr wohl fühlt in
Biberstein.

Im Namen des Gemeinderates

verdankte Gemeindeammann Beat Sigr- ^

die Einladung und überreichte dc^-^

erfolgreichen Captain der'Amaranthee'
eine historische Flugautrahme der

damaligen Aarfähre, die der berühmte Pilot

Walter Minelholzer imJahre 1925 gemacht

hat. Die Gäste genossen riun das e:rzellente

Jubiläumsdiner. In der nachfolgenden

Show verblüfüen berühmte Künstler die

ftohgelaunten Eingeladenen mit ihren

Darbietungen: Cherie Maxim als zau-

bernder Conferencier, die Volkssängerin

Greti Volger, der lmitator Alfredo, Chris

und Paul, die das Publikum mit tele-
pathischer Kommunikation in Staunen

versetzten und zum Scl¡luss ein gross-

artiger Elvis Presley Imitator. Auch die

Arigestellten der Aarfähre bedankten sich

bei ihrem Chef mit einer Produktion und

erhielten von den Anwesenden gross'

Applaus für die kulinarischen læistunge'

des Abends. In fröhlicher Stimmung klang

die Jubiläumsfeier aus, für die einen etwas

frtiher, für andere eher sPäter'

MICHEL-
FENSTER UND STOREN 5023 EIBERSTEIN
Sonnonslorofl Rolladon Klqpplâdon Garagaloro .. - - Frchrlochc

ü."fùn"t."n Fensrer \niintergart€n R.p¡r.tur.n.lLrArl Ét lon0ûl-373i107



Frühlings-Zauber-Welt am Jugendfest
vom 25. Mai 199t

mk - Unter diesem Motto geht das

diesjährige Jugendfesr, an einem
hoffentlich zauberhaften Frühlingstag, über

die Bühne. Die Jugendfest-Kommission ist

schon seit längerer Zeit an der Arbeit, um

der Bevölkerung einen 7,aubertag anbieten

zu können.
Das Jugendfest startet am Freitagabend

. .l d"- Ballonwettbewerb für die Kinder.
Anschliessend gibt es Spass und

Unterhaltung für Klein und Gross.

Der Samstag beginnt mit der Tagwache

durch Böllerschüsse. Der Umzug, die

Morgenfeier und das Bankett gehören auch

dieses Jahr wieder zum Jugendfest. Der
Nachmittag gehört ganz

den Kindern. Wir erwarten zwei Zauberer,

die uns ihre Tricks natürlich noch nicht
verraten haben. Spiele, Zvieri und

Budenstände runden den Nachmittag ab,

bevor dann die Schülerdisco geöffrret wird.
Selbstverständlich müssen die Eltern und

alle übrigen Festbesucher daneben nicht
verdursten!

Am Abend können auch die Er-
wachsenen das Tarzbein schwingen und in
der Turnhalle ein paar gemütliche Stunden

verbringen.
Die Jugendfest-Kommission freut sich

schon heute auf ein fröhliches Fest und

dankf allen Helfern, welche zum guten

Gelingen beitragen.

Gesucht in Biberstein ag
pr4tdtlsa

n,e ilEJ un¿ LANCI,A
VerTretung.
Telelon 064 / 53 33 12

Raumpflegerin

für einfachen Haushalt mit zwei
Kindern. 1 bis 2mal pro Woche,

Àach Vereinbarung. Gute Entlöhnung.

Gesucht

Babysitter

für zwei Kinder im Alter
von3und5Jah¡en.

***

Telefon 37 19 23



Freitag, 5. April
20.ü) Jugendgnrppe auf Stock.
Frcitay'Samstag, 5. und 6. April

BRÖTLIVERKAUF
a¡ Gunsten <Brot für alle>.

Besuchen Sie unsere Verkaufsst?indet
Solntag, 7. April
09.ß Þredigtgottesdþnst mit Taufe,

Pfr. S. Mühlemann.
Kinderhqt. Sonntagschule.

Kirchenbus Ihegi 8.45 uhr.
10.30 Jugendgottecdienst,

P&. S. Mühlemann.
Mttwoch, f0. April
9-11 IIRAUE-ZMORGE

im KGH auf Stock.
Thema: <Ich bin mit einem
Ausländer verheiratet, Frauen
erzåhlen von ihrem l¡ben>.
Die Kindcr werden betreut,

14.0 YÍitfr¡uen und Allehctehende
auf Stock,

20,00 B¡z¡r-Bastelkorb
h der Arbeitsschule Biberstein.

Domerrtag, ff. Apdl
20.00 Offbner Aberd rrGl¡ube

urd Alltag> auf Stock,

Llpp

T.l. O6a 26 39

SonntegJ.4. þril
09.1.5 Prcdigtgottesdienst und Taufe,

Pfr. S. Blumer. Ki¡derhort.
Kirchenbus Ihegi 8.45 uhr.

Sonntag, 2f. April
09.15 Predþgotterdienst, Hen W. Egli.

Kinderhort, Kirchenbus lhegi 8,45 lJhr
Sorntrg, 2t. April
10.0 Gotte¡dierct für l0eir rrd Grorr,

Pft. S, Blumer. Kindcrhort.
Kirchenbus Ihegi 9.30 Uhr.

Gratulation .

zum 95. Geburtstaþ
Am 12. April 1991 kann die älresre

Bibersleiner Bürgerin, Fräulein Louise Ott,
den 95. Geburtstag feiern.

Fräulein Ott wohnt seit ihrer Geburt in
ihrem Elternhaus, Eichgasse 2. Die
Jubilarin wirkte 34 Jah¡e als Hand-
arbeitslehrerin in der Gemeinde
Oberentfelden. Sie kann ihren Haushalt
noch teilweise selbst führen, trotz
Altersbeschwerden. Besonders freut sie
sich über die Blumen, welche das Haus
verschönern.

Wir gratulieren"herzlich zt¡m seltenen
Fest und wünschen der Jubilarin von
Herzen alles Gute für die Zukunft.

Für all€
- Mau¡erarbell.n
- Umgebungsarb.lton (Vsrbundslelno, pllãstsrungen usw.)
- Klelnlransporle

N.B. empfehlen wir uns bei lJmbautan
tür fachg€rochÌe Gips€r- und planênarb€it€n
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